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Kurt Bauer zum 60. Geburtstag

Von FRIEDERIKE SPITZENBERGER')

(Mit 2 Abbildungen)

Manuskript eingelangt am 2. Dezember 1985

Der vorliegende Band ist Dipl.-Ing. Dr. KURT MAX BAUER zum 60. Geburtstag
mit den herzlichsten Glückwünschen für die kommenden Jahre gewidmet. Er soll
in der bunten Vielfalt seiner Beiträge die breit gefächerten zoologischen Interessen
des Jubilars widerspiegeln und ist Anlaß, seinen Werdegang und seine Bedeutung
zu skizzieren.

KURT BAUER wurde am 18. November 1926 im obersteirischen Kalwang als
ältestes von 4 Kindern geboren. Als Kurt 4 Jahre alt war, übersiedelte die Familie
nach Eisenerz, wo der Vater seinem Beruf als Bergbau-Angestellter nachging. Das
geistige Klima der Familie war liberal, Kurt konnte seine schon sehr früh auftreten-
den biologischen Neigungen ungestört pflegen. Die rauhe und vielfältige Land-
schaft um den steirischen Erzberg bot einen unübertrefflichen Nährboden für diese
Interessen.

Die Sommerferien verbrachte Kurt im Berufsjägerhaushalt der (mütterlichen)
Großeltern in den Teichen inmitten des bedeutendsten steirischen Großwildre-
viers.

Hier erwarb sich Kurt im Eigenstudium in mehreren aufeinanderfolgenden
Phasen seine fundierte zoologische, vor allem ornithologische, und botanische
Formenkenntnis. Geheimnisvolle Erinnerungsstücke, die sein Großvater von einer
Jagdexpedition mit seinem Arbeitgeber, R. VON GUTMANN, dem früheren Eigentü-
mer der Domäne Kalwang, 1909 aus dem Beringmeer mitgebracht hatte, inspirier-
ten die Phantasie des Knaben und weckten das Interesse an fernen Ländern und
Tieren.

Gegenüber der ungebundenen Freiheit bei Eltern und Großeltern wurde die
Mittelschule in Graz und vor allem der Internatsbetrieb als lästiger Zwang empfun-
den. Positiv in Erinnerung blieb aus der Grazer Zeit vor allem die erste Bekannt-
schaft mit wissenschaftlicher Literatur in Form von Besuchen in Bibliotheken,
Buchhandlungen, Antiquariaten. Damals wurde der Grundstein für Kurt BAUERS

exorbitante Bibliophilie gelegt. Der Zwölfjährige machte einen derart ernsthaft-
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Abb. 1. Kurt Bauer, April 1957; Seewinkel, Burgenland. Foto: Götzky, Zoologisches Institut der
Universität Marburg

sachkundigen Eindruck, daß er (gegen alle Bibliotheksvorschriften) HEINROTHS

Vögel Mitteleuropas, die als Dauerleihgabe der Landesbibliothek im Joan-
neum standen, bandweise ins Heim nehmen durfte. Kurt selbst erinnert sich,
jedesmal bei Erhalt des Taschengeldes schon eine (regelmäßig naturwissenschaftli-
che) Neuerscheinung oder einen antiquarischen „Schatz" im Auge gehabt zu
haben. Leidtragender solcher Zielstrebigkeit war oft sein Bruder Dieter (das
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Kurt Bauer zum 60. Geburtstag 3

älteste der Geschwister), der solche Sammelwut nicht teilte, aber zum Abschluß
eines erfolgreichen Kaufes einen gemeinsamen Konditoreibesuch finanzierte. In
der jetzt im Naturhistorischen Museum gelandeten Bibliothek gibt es eine ganze
Reihe Bände aus diesen frühen Jahren.

Noch vor Abschluß der Mittelschulausbildung griff der Krieg in das Schicksal
KURT BAUERS ein. 1943 wurde er als Luftwaffenhelfer in Linz und Graz eingesetzt
und erhielt im Anschluß daran eine militärische Ausbildung in Dalmatien. Der
Zwang, sich einem ihm sinnlos erscheinenden militärischen Drill unterwerfen zu
müssen, prägte KURT BAUERS Charakter nachhaltig. Bis heute zeichnen ihn Non-
konformismus, Mangel an Autoritätsgläubigkeit und eine tiefe Unlust, sich irgend-
welche Fesseln anlegen zu lassen, aus. 1945 endete ein kurzer Einsatz (schon
östlich des Rheins) mit einer schweren Verletzung des rechten Beines. KURT

BAUER lag 6 lange Monate in einem amerikanischen Feldlazarett bei Cherbourg in
der Normandie im Beckengips. Das damals glücklicherweise gerade zum Einsatz
kommende Penicillin und die mustergültige ärztliche Versorgung durch amerikani-
sche Militärärzte retteten das zerschossene Bein. Diese Zeit legte überdies den
Grundstein zu seiner unkopierbaren, völlig verqueren Aussprache des Englischen.

Anfang 1945 wurde KURT BAUER aus der Gefangenschaft entlassen und kehrte
in die Steiermark zurück, um in Graz sein Mittelschulstudium mit der Matura
abzuschließen (Winter 1945/46). Der zu diesem Zweck zweimal täglich absolvierte
Schulweg über hunderte Stufen der Schloßbergstiege half, die Beweglichkeit des
versteiften Knies wiederzugewinnen.

Im Wintersemester 1946 nahm KURT BAUER an der Hochschule für Bodenkul-
tur in Wien das Studium der Forstwissenschaft auf, da die wissenschaftliche
Biologie in der ersten Nachkriegszeit eine brotlose Kunst zu sein schien.

Obwohl er sein Forststudium durch sommerliche Einsätze als Naturschutzor-
gan des Österreichischen Natürschutzbundes am Neusiedler See sowie bei der
forstlichen Höhenstufenkartierung in Oberösterreich und Steiermark bereicherte
und entsprechend erst am 29. Mai 1953 mit der Graduierung zum Dipl.-Ing.
abschloß, fand er zwischendurch Zeit, in Wien Kontakte zu knüpfen, die für seinen
weiteren Werdegang entscheidend sein sollten. Auf den (damals sehr lebendigen)
Exkursionen des Österreichischen Naturschutzbundes lernte er nicht nur Prof.
WILHELM KÜHNELT, den späteren Doktorvater kennen, der ihn ermunterte, auf der
Grundlage seines Erststudiums das Studium der Zoologie zu beginnen. Vor allem
traf er auch den damaligen Leiter der Vogelsammlung des Naturhistorischen
Museums, Hofrat Dr. SASSI, der dem begabten jungen Mann einen (unbezahlten)
Arbeitsplatz an dieser Sammlung anbot. Als bedeutendstes Ergebnis dieser Einar-
beitung in eines der künftigen Arbeitsgebiete erschien 1951 BAUER & ROKITANSKY:

Die Vögel Österreichs.
Von der angesichts des Devisenmangels weitgehend unstillbaren Gier nach

ausländischer Fachliteratur vermögen wir uns heute schwer eine Vorstellung zu
machen. Als KURT BAUER Z. B. die Nachricht erhielt, das vor 2/4 Jahren bestellte
Handbook of British Birds sei nunmehr da, müsse aber sofort übernommen
und bezahlt werden, wanderten in den eingeräumten 24 Stunden etwa 100 der
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mühsam zusammengetragenen botanischen, entomologischen und malakologi-
schen Titel in Antiquariate.

Noch vor Abschluß des Studiums an der Hochschule für Bodenkultur begann
BAUER für das American Museum of Natural History Mäuse zu sammeln. Der
Umgang mit Mausefallen und Präparationsbesteck verdrängt allmählich die feldor-
nithologische Tätigkeit. Sehr schnell erkannte BAUER, daß es schade war, Mäuse-
bälge als Tauschobjekt für Vogelbücher nach New York zu schicken, da die
Kenntnis der österreichischen Kleinsäugerfauna noch völlig in den Kinderschuhen
steckte. Für die zweite Balgsendung kamen wunschgemäß denn auch schon
Säugetierbücher und zu einer dritten kam es erst gar nicht mehr - die dafür
vorgesehenen Bälge bildeten, noch mit improvisierten englischen Etikettenbe-
schriftungen, den Grundstock einer eigenen Sammlung und führten in der Folge zu
einer Dissertation über die Kleinsäugerfauna des Neusiedlersee-Gebietes, die bis
heute den Grundstein für die moderne österreichische Säugetierforschung dar-
stellt.

Die Wahl des Untersuchungsgebietes war naheliegend, da BAUER seit 1. Juni
1953 als Angestellter der Österreichischen Gesellschaft für Vogelkunde (damals
„Österreichische Vogelwarte") die er mitgegründet hatte, als Vogelwart auf der
(1.) Biologischen Station des Burgenlandes in einem Pfahlbau bei Neusiedl am See
tätig war. Damals begann eine für BAUERS späteres Leben überaus charakteristi-
sche Lebenssituation, die dadurch gekennzeichnet ist, daß er zugleich mehrere
Aufgaben und Rollen zu erfüllen hat und daß seine offizielle Hauptaufgabe meist
nicht im Zentrum seines momentanen Interesses steht.

Das Zoologiestudium (Nebenfach Paläontologie), im Winter 1953/54 begon-
nen, schloß BAUER am 31. 5. 1958 mit der Promotion ab. Seine Tätigkeit an der
Vogelwarte in Neusiedl am See beendete er ebenfalls 1958, als er ein auf ein
Forschungsstipendium des Landes Nordrhein/Westfalen gestütztes Angebot er-
hielt, in Bonn bei Prof. Dr. G. NIETHAMMER dessen dreibändiges „Handbuch der
deutschen Vogelkunde" neu zu bearbeiten. Dieser Auftrag wuchs sich zu
einer Lebensaufgabe für den nunmehrigen Dipl.-Ing. Dr. BAUER aus. Statt dem
knappen Aufbau des alten „Niethammer" zu folgen und nur den Inhalt auf den
wissenschaftlich neuesten Stand zu bringen, legte sich BAUER schon mit dem
1. Band auf eine völlig neue Konzeption fest. Er begann mit der Bearbeitung eines
umfangreichen Kompendiums des gesamten bekannten Wissens über die Vögel
Mitteleuropas. In vielen Fällen wurden bisher zusammenhanglose Details erstmals
sinnvoll verknüpft und es entstanden jene gediegenen Artmonographien, für die
das „Handbuch" in Fachbereichen in aller Welt berühmt wurde.

Nicht nur weil BAUER 1961, noch vor Fertigstellung des ersten Handbuch-
Bandes, Bonn wieder verließ, um eine Stelle als Säugetierkustos am Naturhistori-
schen Museum Wien anzutreten, sah er sich außerstande, die Bearbeitung des
„Handbuches" alleine zu bewältigen. Längst von neuen Interessen und Projek-
ten durchdrungen und nicht eben ein Meister der Organisation und der disziplinier-
ten Knochenarbeit erkannte er bald das ehrgeizige Projekt zum Scheitern verur-
teilt, gelänge es nicht, einen Mitautor zu finden, der hohe fachliche Qualifikation,
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organisatorische Fähigkeit und die berufliche Möglichkeit, diese Monsteraufgabe
zu bewältigen, mitbrachte.

In Dr. URS GLUTZ VON BLOTZHEIM (Sempach, Schweiz), der ab dem 3. Band
(1969) auch die Herausgeberschaft von Prof. NIETHAMMER übernahm, fand sich
diese einzigartige Kombination. Seither verbringt K. BAUER jährlich 2-4 Monate in
Sempach, um seinen Anteil an der Vollendung des Jahrhunderrwerks zu leisten.
Derzeit steht Band 10 kurz vor dem Erscheinen.

Abb. 2. Kurt Bauer, Dezember 1971; Villa Eichhölzli, Sempach. Foto: Glutz von Blotzheim

Zurück zu 1961, als BAUERS museale Karriere begann. Er übernahm eine nach
den kriegsbedingten Auslagerungen nur notdürftig geordnete Sammlung, die
jahrelang ohne eigenen Kustos dahinvegetiert hatte und an vielen Stellen auch die
Spur früherer Vernachlässigungen erkennen ließ. Er begann mit der Neuorganisa-
tion von Sammlung und Bibliothek, mit der zügigen Revision des alten Samm-
lungsbestandes, mit dem Sammeln umfangreichen neuen Materials im In- und
Ausland. Auf personellem und organisatorischem Sektor hatte er große Erfolge
aufzuweisen. 1965 erhielt er die Bewilligung, die Verfasserin dieses Beitrages mit
einem „Stipendium mit adjutum", das bald darauf in eine regelrechte Anstellung
umgewandelt wurde, in die Säugetiersammlung zu holen. 1973 gründete er die
„Archäologisch-zoologische Sammlung" und erhielt dafür einen Akademiker- und
einen Posten einer wissenschaftlich-technischen Assistentin. 1978 wurde er Nach-
folger des damaligen Direktors der Wirbeltier-Abteilung des Naturhistorischen
Museums Wien. • . • .
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Seine Handbuch-Verpflichtungen gemeinsam mit den anderen weitgestreuten
zoologischen Interessen und Querelen wegen seiner nicht immer glücklichen Art,
mit Mitarbeitern umzugehen, bewogen ihn 1982, die Leitung der Abteilung
zurückzulegen. Als vermutlich letzter großer „Allrounder" der Wirbeltierzoologie,
der zusätzlich mit einem soliden vegetationskundlichen und (forst)botanischen
Wissen ausgestattet ist, läßt er sich zu Recht nicht in das von Spezialistentum
geprägte museale Organisationsschema pressen: Offiziell Leiter der Archäolo-
gisch-zoologischen Sammlung verbringt er zahllose Dienst- und freie Stunden mit
der Revision alten Säugetiersammlungsmaterials und ist als Ornithologe weit über
die Grenzen unseres Landes hinaus bekannt. Das bisher 145 Titel umfassende
Verzeichnis seiner wissenschaftlichen Publikationen spiegelt die breite Palette
seiner Interessen am besten wider!

KURT BAUERS Wesen ist schwierig und widersprüchlich. Manchmal sogar das
sinnvolle Maß überschreitende Großzügigkeit ist ebenso kennzeichnend, wie gele-
gentliche Launenhaftigkeit und Unzuverlässigkeit. Als Beispiel für seine Generosi-
tät, die in der heutigen Zeit des Strebens nach materiellem Besitz so ungewöhnlich
wie nobel ist, sei die Schenkung seiner gesamten privaten Bibliothek an die
entsprechenden Sammlungen des Naturhistorischen Museums Wien genannt. Die
etwa 6000 Einzelwerke, 1300 Zeitschriftenbände und 20.000 Separata umfassende
Bibliothek deckt alle seine Interessensgebiete (alle Wirbeltierklassen mit Schwer-
punkt Säugetiere und Vögel, archäologische Zoologie, Ökologie, Biogeographie,
Evolutionsforschung, Systematik, Länderkunde, Naturschutz) ab. Ohne diese
Bibliothek, die die Museumsbibliothek in sehr glücklicher Weise ergänzt, wären
Säugetiersammlung und Archäologisch-zoologische Sammlung infolge zahlreicher
kriegsbedingter Lücken in den sammlungseigenen Bibliotheken nur bedingt ar-
beitsfähig. BAUERS weite Voraussicht zukünftiger Entwicklungen, seine erstaunli-
che und immer up to date gehaltene Kompetenz in den unterschiedlichsten
Disziplinen machen ihn, verbunden mit seiner Aversion gegen Diplomatie und
geduldiges Vorgehen, zu einem für viele unangenehmen Zeitgenossen. Umgekehrt
ist aber noch niemand, der eines Rates, einer fachlichen Hilfe oder einer finanziel-
len Unterstützung bedurfte, unverrichteter Dinge nach Hause gegangen. Da es
angesichts der verwobenen Vielfalt von Interessen und Projekten ganz unmöglich
ist, Dipl.-Ing. Dr. K. BAUERS Verdienste in chronologischem Zusammenhang
aufzuzählen, seien sie schwerpunktsmäßig zusammenfassend dargestellt.

Wirbeltierforschung in Österreich

1953 Gründung (mit Dr. H. FREUNDL und R. LUGITSCH) der Österreichischen
Gesellschaft für Vogelkunde (damals „Österreichische Vogelwarte"). Dadurch
Wiederbelebung der zwischen den Kriegen weitgehend entschlafenen Ornitho-
Faunistik. Beginn der Vogelberingung in Österreich (weitergeführt von Th. SAM-
WALD). Anregung zur Erstellung einer österreichischen Brutvogelkartierung, die
1981 bis 1985 von der Österreichischen Gesellschaft für Vogelkunde durchgeführt
wurde. Bearbeitung des Handbuches der Vögel Mitteleuropas (gemeinsam mit
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Prof. Dr. GLUTZ VONBLOTZHEIM). Aufnahme und Ausweitung der bisher allein von
O. WETTSTEIN getragenen Säugetierfaunistik und -taxonomie. Ab 1960 Einbezie-
hung von Laien-Speläologen in die säugetierkundliche Feldarbeit (Biospeläologi-
sche Arbeitsgemeinschaft an der Säugetiersammlung): Erhebung von Fledermaus-
beständen zuerst in Winter- später auch in Sommerquartieren, Aufsammeln von
subrezenten und rezenten Tierknochenmaterialien. Dadurch Beginn einer faunen-
geschichtlichen Erforschung der österreichischen Säugetiere. 1973 Gründung der
Archäologisch-zoologischen Sammlung als Schwester-Institution der Säugetier-
sammlung. 1976 Beginn eines vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen
Forschung unterstützten Forschungsprojektes: „Säugetierfauna Österreichs"
(gemeinsam mit der Verfasserin).

Naturschutz

Schon sehr früh erkannte BAUER die Notwendigkeit eines biologisch fundier-
ten Naturschutzes und opferte viel Zeit, um Vertreter etablierter Naturschutzorga-
nisationen und Politiker von der Unerläßlichkeit wissenschaftlicher Grundlagen
für erfolgversprechenden Naturschutz zu überzeugen. Diese „missionarische" Tä-
tigkeit begann er bereits als Student in den 50er Jahren, als er vorübergehend im
Vorstand des Österreichischen Naturschutzbundes war. Frustriert von der häufig
unsachlichen Vorgangsweise der Naturschutzorganisationen und nach zahlreichen
Kollisionen mit „unbelehrbaren" Vertretern zog sich BAUER auf die wissenschaftli-
che Grundlagenforschung für den Naturschutz zurück. So publizierte er schon 1965
eine der ersten mittlerweile so allgegenwärtigen „RotenListen": Entwicklung
und Bestand der österreichischen Vogelfauna, vorläufiger Versuch
einer quantitativen Beurteilung (Natur und Land). Durch Erstellung von
Naturschutzkonzepten für den Donauraum (1975 und 1977 gemeinsam mit HERZIG

und WINKLER) war er einer der ersten Sprecher für die Rettung der letzten
mitteleuropäischen Auwälder, die später so dramatisch verlaufen sollte.

Bemühungen um das Naturhistorische Museum Wien

Neben den schon ausführlich gewürdigten Verdiensten um die Wirbeltier-
sammlungen des Museums hat BAUER als Baureferent (in der Ära RECHINGER)

bleibende Spuren hinterlassen: Die Zoologischen Präparationen wurden neuge-
staltet, Eiszeitsammlung und Depot der Prähistorischen Abteilung saniert, Werk-
stättentrakt und Gästezimmer konzipiert. Längst überfällige Organisationsschübe
wie Teilung der riesigen Zoologischen Abteilung in 3 Abteilungen, Neuordnung
der Budgetverhältnisse durch Einführung eines Verteilungsschemas wurden von
BAUER vorbereitet und z. T. durchgesetzt. BAUER bemühte sich um eine wesentli-
che Verlebendigung der wissenschaftlichen Arbeit des Museums durch Intensivie-
rung der Zusammenarbeit mit der Österreichischen Gesellschaft für Vogelkunde,
der schon erwähnten Zusammenarbeit mit der Biospeläologischen Arbeitsgemein-
schaft an der Säugetiersammlung und durch Betreuung von Dissertanten mit

©Naturhistorisches Museum Wien, download unter www.biologiezentrum.at



8 F. SPITZENBERGER

Themen aus den eigenen Arbeitsgebieten (mit Prof. F. SCHALLER, Universität
Wien).

Dipl.-Ing. Dr. K. BAUER: Liste der wissenschaftlichen Veröffentlichungen

(1) Ein Bastard Rothuhn-Steinhuhn im Naturhistorischen Museum. - Österr. Weidwerk 1949
(4/5), 1949, 3-34.

(2) Der Weißrückenspecht in der Steiermark. - Natur und Land 35 (9/10), 1949, 173.
(3) Ein sonderbarer „Höhlenbrüter". - Natur und Land 36 (2), 1949, 39 (= Prunella collaris).
(4) Wie viele Wieselarten gibt es in Österreich? - Österr. Weidwerk 1950 (9/10), 1950, 98.
(5) Zur Verbreitung von Kupelwiesers Erdmaus (Pitymys kupelwieseri WETTST.). - Natur und

Land 36 (9/10), 1950, 172-173.
(6) Das Sommergoldhähnchen als Brutvogel der Steiermark. - Natur und Land 36 (11), 1950,190.
(7) Zu: „Bedeutung und Bewertung des Hirschgeweihes als Waffe". - Österr. Weidwerk 1950

(18), 1950, 185-186.
(8) Änderungen in der Mitteleuropäischen Vogelwelt. - Zool. Informationen 3,1950, (1-2) (mit.

L. MACHURA).

(9) Zur Verbreitung und Ökologie von Millers Wasserspitzmaus (Neomys milleri MOTTAZ). -
Zool. Informationen 5, 1951, (3-4).

(10) Verzeichnis der Vögel Österreichs. - Burgenländ. Forschungen 14, Eisenstadt 1951,1-45, (mit
G. ROKITANSKY).

(10A) 10 erschien, bis auf Beifügung eines Geleitwortes von L. MACHURA unverändert, auch unter
dem geänderten Titel Die Vögel Österreichs als Arb. Biol. Station Neusiedler See Nr. 4-Teil
1, Neusiedl 1951, 1-45.

(11) Die Ringdrossel im Wiener Stadtgebiet. - Natur und Land 37 (6), 1951, 109.
(12) Über österreichische Maus- und Zwergwiesel. - Zool. Informationen 6, 1951, (1-2).
(13) Das Zwergwiesel, ein für Österreich neues Säugetier. - Natur und Land 38 (3/4), 1952, 42-43

(mit G. ROKITANSKY).

(14) Erster Nachweis des Steppeniltis für Österreich. - Natur und Land 38 (5/6), 1952, 66-67.
(15) Der Kaiseradler (Aquila heliaca SAV.) wieder Brutvogel in Österreich? - Vogelkundl. Nachr.

Österreich 1, 1952 (4).
(16) Eine interessante Beutetierliste der Schleiereule (Tyto alba L.). - Vogelkundl. Nachr.

Österreich 1, 1952, (6).
(17) 1. Nachtrag zur Österreichischen Artenliste. - Vogelkundl. Nachr. Österreich 1, 1952, (7-8)

(mit G. ROKITANSKY).

(18) Der Blutspecht (Dryobates syriacus) Brutvogel in Österreich. - J. Orn. 93 (2), 1952,104-111.
(19) Ornithologische Beobachtungen in den Leitha-Auen bei Zurndorf (Burgenland). - J. Orn. 93

(2), 1952, 112-114.
(20) Ausbreitung des Schwarzstorches in Österreich. - Vogelwelt 73 (4), 1952, 125-129.
(21) Der Bienenfresser (Merops apiaster L.) in Österreich. - J. Orn. 93 (3/4), 1952, 290-294.
(22) Der Steppeniltis (Mustela eversmanni hungarica Ehik), ein für die österreichische Fauna neues

Säugetier. - Zool. Jahrb. Syst. 81 (3), 1952, 281-285.
(23) Arealveränderungen und Bestandsschwankungen bei österreichischen Vögeln. - Bonn. zool.

Beitr. 3 (1/2), 1952, 31^0.
(24) Die Mittelmeer-Silbermöwe (Larus argentatus michahellis NAUMANN) in Österreich. - Vogel-

kundl. Nachr. Österreich 3, 1953, 1-2.
(25) Tiefes Brutvorkommen einiger Alpenvögel in der Steiermark. - Vogelkundl. Nachr. Öster-

reich 3, 1953, 11, 14.
(26) Erstes österreichisches Ornithologentreffen. - Natur und Land 39 (6), 1953, 165-167.
(27) Zur Kenntnis von Microtus oeconomus méhelyi EHIK. - Zool. Jahrb. Syst. 82 (1/2), 1953,

70-94.
(28) Winterpaare bei Feldsperling und Kernbeißer. - Orn. Mitt. 5 (12), 1953, 224-225.
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(29) Weitere Ausbreitung des Blutspechts (Dendrocopos syriacus) in Österreich. - J. Orn. 94 (3/4),
1953, 300-303.

(30) Für das Burgenland neue Säugetiere. - Burgenländ. Heimatblätter 15 (4), 1953, 154-162.
(31) Der Steppeniltis, Mustela eversmanni LESSON, 1827 in Österreich. - Säugetierkundl. Mitt. 1

(4), 1953, 162-166.
(32) Der Klippenstrandläufer, Calidris maritima (BRÜNN.), im Neusiedlerseegebiet. - Ora. Mitt. 6

(1), 3-4.
(33) Zwergammer (Emberiza pusilla) am Neusiedlersee beobachtet. - Vogelkundl. Nachr. Öster-

reich 4, 1954, 9.
(34) Mantel- und Mittelmeer-Silbermöwe am Neusiedlersee. - Vogelkundl. Nachr. Österreich 4,

1954, 15-16.
(35) 2. Nachtrag zur Österreichischen Artenliste. - Vogelkundl. Nachr. Österreich 4, 1954, 17-19

(mit R. ROKITANSKY).

(36) Adler am Neusiedlersee. - Om. Mitt. 6 (4), 69-72.
(37) Die Streifenmaus (Sicista subtilis trizona PETENYI) in Österreich. - Zool. Anzeiger 152 (9/10),
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